
Landezone PJE Süd

Ø 30 m

Landezonen PJE in EDGM
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Lageplan mit Landezonen PJE und Betriebswegen PJE bei Mischbetrieb mit Betriebsleiter

Landezone PJE  Nord

Ø 30 m



Landezone PJE Süd

Ø 30 m

Betriebswege bei aktiver Landezone PJE Süd
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Lageplan mit Landezonen PJE und Betriebswegen PJE bei Mischbetrieb mit Betriebsleiter

Propeller- und rotorfreie Zone 
während Fallschirmlandungen: 
Während der Landephase der 
Fallschirmspringer (ab 1000m AGL bis 
zum Ablegen des Schirms am Boden) 
halten sich alle am Boden befindlichen 
Luftfahrzeuge, deren Motor läuft, 
außerhalb der grün umrandeten Zone 
auf. Das am Sprungbetrieb beteiligte 
Absetzflugzeug ist davon 
ausgenommen. 



Betriebswege bei aktiver Landezone PJE Süd
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Lageplan mit Landezonen PJE und Betriebswegen PJE bei Mischbetrieb mit Betriebsleiter

Einstiegsort der 
Fallschirmspringer in die 
Absetzmaschine. 

Beispiel

Fußweg der 
Fallschirmspringer zur 
Absetzmaschine.

Die Absetzmaschine rollt 
nach ihrer Landung erst zu 
einem Einstiegspunkt in 
der grünen Zone, sobald 
der letzte Schirm am 
Boden ist.

Erläuterung des Zusatzes „Beispiel“: Der eingezeichnete Einstiegsort und die Transport-/Fußwege der 
Fallschirmspringer hängen vom landseitigen Standort des Fallschirmsprungzentrums sowie von betrieblichen 
Vorkommen ab. Sollte sich der Standort des Zentrums ändern oder sollte es betrieblich bedingt anders besser 
passen, würden Einstiegsort und Transport-/Fußwege analog zum oben aufgeführten Beispiel für den neuen 
Standort oder die neue Situation angepasst werden, ohne dass es einer Änderung der Genehmigung bedarf. Die 
Landezonen und die zugehörigen propeller- und rotorfreien Zonen blieben weiterhin die gleichen.

Fußweg der 
Fallschirmspringer von 
der Landezone zurück 
zur Landseite

Beispiel



Landezone PJE  Nord

Ø 30 m

Betriebswege bei aktiver Landezone PJE Nord

Lageplan mit Landezonen PJE und Betriebswegen PJE bei Mischbetrieb mit Betriebsleiter

Propeller- und rotorfreie Zone 
während Fallschirmlandungen: 
Während der Landephase der 
Fallschirmspringer (ab 1000m AGL bis 
zum Ablegen des Schirms am Boden) 
halten sich alle am Boden befindlichen 
Luftfahrzeuge, deren Motor läuft, 
außerhalb der grün umrandeten Zone 
auf. Das am Sprungbetrieb beteiligte 
Absetzflugzeug ist davon 
ausgenommen. 



Betriebswege bei aktiver Landezone PJE Nord
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Lageplan mit Landezonen PJE und Betriebswegen PJE bei Mischbetrieb mit Betriebsleiter

Transport der 
Fallschirmspringer von 
der Landezone zurück 
zur Landseite

Beispiel
Einsteigepunkt der 
Fallschirmspringer in die 
Absetzmaschine. 

Beispiel

Fußweg der 
Fallschirmspringer 
zur Absetzmaschine.

B
eispiel

Erläuterung des Zusatzes „Beispiel“: Der eingezeichnete Einstiegsort und die Transport-/Fußwege der 
Fallschirmspringer hängen vom landseitigen Standort des Fallschirmsprungzentrums sowie von betrieblichen 
Vorkommen ab. Sollte sich der Standort des Zentrums ändern oder sollte es betrieblich bedingt anders besser 
passen, würden Einstiegsort und Transport-/Fußwege analog zum oben aufgeführten Beispiel für den neuen 
Standort oder die neue Situation angepasst werden, ohne dass es einer Änderung der Genehmigung bedarf. Die 
Landezonen und die zugehörigen propeller- und rotorfreien Zonen blieben weiterhin die gleichen.
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